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BABY BLUES von Rick Kirkman und Jerry Scott

Weitere Infos: 07151 566-480 ZVW-SHOP.DE

SHOPMit dem ZVW verreisen

Goldenes Erzgebirge

05.- 08.11.2023

Reise Highlights:
Stadtführung in Amberg, Fahrt
mit der Fichtelbergbahn, Führung
Annenkirche mit Orgelvorspiel
und Nussknackermuseum

tionen über die Krankheit ihrer Eltern
bekommen. Gleichzeitig sollen die Gruppen
ein Ort sein, an dem auch Platz ist für
gemeinsames Spielen, Basteln oder Essen.

Im Mittelpunkt der Arbeit stehe das Kind
selbst mit all seinen Bedürfnissen, seinen
Gefühlen, seinen Interessen und Fähigkei-
ten. Bei Spiel, Spaß und positiven Erlebnis-
sen können die Kinder ihre eigene Wert-
schätzung, Selbstliebe und Selbstvertrauen
aufbauen. Vergrabenes Potenzial soll ent-
deckt und neu mobilisiert werden. Die
Gruppen sind auch ein Ort, an dem die Kin-
der mit ihrer Scham und ihren Schuldgefüh-
len über die Problematik in ihren Familien
angenommen werden; sie erfahren Ver-
ständnis und erhalten Unterstützung.

Die jeweiligen Gruppenangebote finden
in Backnang, Schorndorf und Waiblingen
jeweils einmal wöchentlich an einem Nach-
mittag statt. Geleitet würden die Gruppen
von zwei erfahrenen Fachkräften. Für eine
gelingende Gruppenarbeit sei die Zusam-
menarbeit mit den Eltern gewünscht. Nicht
nur dem Kind selbst, sondern auch den
Eltern sollen Hilfen für die Bewältigung
ihrer Lebenssituation angeboten werden. Es
geht um die Stärkung ihrer Erziehungskom-
petenz und darum, sie in ihrer elterlichen
Verantwortung zu unterstützen. „Es finden
deshalb regelmäßige Elterngespräche
statt“, betont der Kreisdiakonieverband.

Kontakt

Wer Interesse am Angebot hat, kann sich gerne
melden:
Backnang, � 0 71 91/9 14 56-10, E-Mail:
t.trumpp@kdv-rmk.de.
Schorndorf, � 0 71 81/48 29 60, E-Mail: d.diete-
wich@kdv-rmk.de
Waiblingen, � 0 71 51/9 59 19-153, E-Mail:
p.dorsch@kdv-rmk.de.

Kindern in einer solchen Lage ein
Gesprächspartner, bei dem sie diese Gedan-
ken äußern dürfen.

Der Austausch mit Gleichaltrigen
ist wichtig
Die Gruppen sollen dazu beitragen, dass
sich die Kinder mit Gleichaltrigen austau-
schen können. Die Kinder können Informa-

Defizite in ihrer persönlichen und sozialen
Entwicklung aufzuarbeiten.

„Darf ich denn auf Mama wütend sein?
Fragt sich Mona. Mama geht es doch so
schlecht! – Oh nein, ich glaube, ich bin eine
böse Tochter“ (aus Schirin Homeier - Sonni-
ge Traurigtage). So, oder so ähnlich können
die Gedanken von Kindern psychisch- oder
suchtkranker Eltern aussehen. Häufig fehle

wicklung führt“, betont der Kreisdiakonie-
verband – der aus diesemWissen heraus die
Angebote für Kinder, die aus Familien mit
Suchtproblemen und/oder psychischen
Erkrankungen stammen, zusammen mit der
Caritas entwickelt hat und anbietet. Die
Gruppen böten ein ideales Lernfeld für Kin-
der, um in einer Gemeinschaft mit spieleri-
schen und kindgerechten Methoden die

Rems-Murr.
Mit dem Start der Giraffengruppe für Kinder
von psychisch- und/oder suchtkranken
Eltern in Backnang, gibt es nun die insge-
samt dritte Kindergruppe für diese Ziel-
gruppe im Rems-Murr-Kreis. Der Kreisdia-
konieverband bietet diese Gruppen zusam-
men mit der Caritas Ludwigsburg-Waiblin-
gen-Enz an, da Suchtprobleme oder psy-
chische Erkrankungen der Eltern seelische
Not für die ganze Familie bedeuten, aber
ganz besonders - und oft unbeachtet - für
die Kinder.

„Während die Eltern mit ihrer Krankheit
kämpfen, sind die Kinder ständigen Ausei-
nandersetzungen, Enttäuschungen, oft
genug auch Vernachlässigung, Gewalt und
Missbrauch ausgesetzt“, heißt es in einer
Pressemitteilung des Kreisdiakonieverban-
des. „Kinder aus diesen Familien sind dabei
permanent gefordert, sich der familiären
Situation anzupassen und dafür Überle-
bensstrategien zu entwickeln, die nicht
alters- und kindgemäß sind.“

Wenn Eltern sich von ihren
Kindern „umsorgen“ lassen
Statt Geborgenheit, Fürsorge, Orientierung
und Verlässlichkeit von ihren Eltern zu
empfangen, seien die Kinder es, die die
Eltern „versorgen“, ihre Aufgaben und Ver-
antwortung übernehmen. Der Familienall-
tag orientiert sich nicht ausreichend nach
den Bedürfnissen der Kinder, sondern ist
durch die Krankheit geprägt. So stehe zum
Beispiel für einen alkoholkranken Vater das
Trinken an erster Stelle, während das Den-
ken und Tun der Mutter ausschließlich um
den Partner beziehungsweise dessen Sucht
und deren Auswirkungen kreise.

„Die familiäre Situation stellt eine große
Belastung für die Kinder dar, was nicht
zuletzt zu einer erheblichen Beeinträchti-
gung ihrer psychischen und physischen Ent-

Hilfe für Kinder sucht- und psychisch kranker Eltern
Gruppen in Waiblingen, Schorndorf und Backnang / Für eine gelingende Gruppenarbeit ist die Zusammenarbeit mit den Eltern ausdrücklich gewünscht

Wenn sich bei den Eltern alles zum Beispiel nur um die Alkoholsucht dreht, wo bleiben dann die Kinder? Symbolfoto: Dmitri Maruta/Adobestock
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Anfangs stark bewölkt und etwas Regen, im Ta-
gesverlauf nach Nordosten abziehend, dann vor allem
in der Südhälfte meist freundlich. Dabei einzelne
Schauer, kurze Gewitter nicht ausgeschlossen. Tages-
höchstwerte zwischen 22 und 24 Grad.

Erst noch oft Regenschauer, dann zunehmend freundlichDas Wetter

Wetterdaten: Deutscher Wetterdienst

420 626

158 222
233409

17,7
12,3

2,2
7
10 18 66

3 83
9 - -
6 - -
7 4 79
7 1 83

50 200 180

18 bis 20 Grad
18 bis 20 Grad
21 bis 30 Grad
25 bis 30 Grad
25 bis 26 Grad
24 bis 25 Grad

Heute:

Wolkig, Rügen
Regen, 19 bis 21 Grad.
Nord- und Ostseeküste:

Heiter, Inseln be-
deckt, 24 bis 27 Grad.
Slowenien, Kroatien:

Heiter bis wolkig, oft tro-
cken, 25 bis 28 Grad.

Österreich, Schweiz:Wechselnd wolkig
und überwiegend niederschlagsfrei, 24
bis 28 Grad.

Südskandinavien: Sonne undWolken,
häufig auch Regen, Werte bis 22 Grad.

Großbritannien, Irland: Es wird wech-
selnd bis stark bewölkt, in Irland fällt et-
was Regen, Höchstwerte 18 bis 22 Grad.

Italien, Malta: Überwiegend nur leicht
bewölkt, auf Sizilien sonnig, von 25 bis 30
Grad.

Spanien, Portugal: Nordwestspanien
Regen, sonst viel Sonne, Werte von 22 bis
32 Grad.

Griechenland, Türkei, Zypern:Wolken-
los oder heiter und trocken, zwischen 29
und 33 Grad.

Alpensüdseite:

Benelux, Nordfrankreich: Allgemein Re-
gen, 21 bis 22 Grad.

Südfrankreich: Heiter, Bordeaux wolkig,
25 bis 27 Grad.

Israel, Ägypten: Heiter oder wolkenlos,
trocken, Temperaturen 32 bis 44 Grad.

Mallorca, Ibiza: Auf beiden Inseln ist es
freundlich, Höchstwerte 29 bis 31 Grad.

Madeira, Kanarische Inseln: Es ist sonnig
oder nur leicht bewölkt, 27 bis 31 Grad.

Tunesien, Marokko: Überwiegend freund-
lich, einige Wolken, von 26 bis 31 Grad.

Von Westen her erreicht uns
nunmehr eine Warmfront.

Morgen viel Sonne, nachmittags
durchziehende Wolkenfelder und ein paar
Quellwolken. Auch Sonntag sonnig.

Wetterlage:

Aussichten:

Heute bleibt der Wetterein-
fluss meist gering. Bewegung im Freien
fördert die Gesundheit.

Biowetter:

Meist schwacher Flug von Grä-
ser- und Beifußpollen.
Pollenflug:


